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«udenftr. l , Telephon Nr.»

Die Polarhexe.
«in Roma« au» Spitzbergen.

von »nny Wothe.
L,p,righ' 1,l » b, « . Wothe, Leipzig

Lls das Motorboot an dem „Geier " an-
^te und er mit einem fast zärtlichen Blick
christabel behilflich war , das Fallreep zu ge¬
litten, weil das . kleine Boot ziemlich wild
j den Wellen tanzte , stand der feste Vorsatz
seiner Brust , wieder gutzumachen, alles

Vizufetzen, um Lhristabels innere Ruhe zu
jjetn, damit sie den Glauben an ihn behielt,
pud, die kleine, wilde Katze, würde er schon
, gehörigen Abstand zu halten wissen. Maud

| it ihrem ungestümen, heißen Herzen muht
«fügen. Lhristabels Ruhe mußte ihm heilig

Bei nächster Gelegenheit wollte er energisch
it Maud reden. Für ihr kokettes Spiel hatte
wirklich keine Lust und auch kein Interesse.
AnB ord gekommen, sah er plötzlich Maud

chend auf einer Stange im Reitsitz thronen
ld, sich ind den Hüften wiegend , den Weisen
»scheu, die Leutnant von Osten ihr — die
urte mit den flatternden Bändern im Arm
tanzend vorsang. Maud tippte mit der

men Hand übermütig den Takt dazu und
Nils strahlend ins Gesicht, als er mit

chtigem Gruß hastig vorüber wollte . „Du,
Per", rief sie übernrütig , „Maud lernt bei
«tnant von dir singen."

Wen ließ sich nicht beirren , er sang nach-
«er sich gegen Christabel respektvoll ver-
Ji|t, ruhig weiter:

M ..iich schlaf ja so schlecht,
Ach, ich träum ja so schwer." -

pet Prinz aber  lachte hell auf und meinte

zu Ekke Sörnsen : „Ra da hat sich ja unsere
Maud den Richtigen zum Lehrmeister gekürt"

„Maud !" rief Christabel streng
Die Kleine sprang sofort von ihrer Stange

hernieder und verschwand auf einenBlick Lhri¬
stabels in ihrer Kabine.

„Lassen Sie mir Maud in Ruhe , Herr von
^ >ten, und schonen Sie meine Lautenbänder"
mahnte Christabel und drohte dem Leutnant
scherzend mit der Hand.

Der klappte reumütig die Hacken zusammen,
und ferne kleinen, pfiffigen , blauen Augen
blinzelten vergnügt der jungen Frau entge
gen, während er kläglich weiter sang'

Ach, ich schlaf ja so schlecht."
„Arme Maud ", meinte Elke Sörnsen zu

dem Prinzen . „Ich fürchte, ihre musikalische
Ausbildung wird bedenkliche Wege gehen bei
diesem „Lehrer .

Nils von Herdegen aber dachte:
->̂ ktzt fängt dieser Bengel auch noch mit

Maud an . Na, das hätte gerade noch gefehlt ."
Und in seiner Kajüte noch, beim Prüfen

seiner zologischen Präparate , erwog er weiter
ob es nicht doch besser wäre Maud zurückzu-

Aber wie sollte es geschehen? Ein
«chiff kam nicht mehr in die Buchten Spitz-
bergens , und über das Inlandeis konnte sie
doch allein nicht mehr zurück. Selbst wenn er
auch mit dem Fangmann und einigenMatro-
sen eine Expedition ausrüstetete , das Mädchen
zuruckzubringen, so hätte er schon selber daran
teilnehmen müssen, und die anderen hätten
hier , wer weiß, wie lange , auf ihn wartenrönnen.

Professor von Herdegen zu
diesem Entschluß kam, war es ihm plötzlich

nÄ °" u« ° - *

-JP ? "°Ae Tag wurde zu einem Abstecher
de? wo Wellmann,
6er Amerikaner ernst seinen Ballonaufstieg

Unl>  seinen Todesflug an-

Daß der „Geier" zurückfuhr, war ganz un-
benkoar. denn es war dann für sie all ausge¬
schlossen, ihr Ziel noch, bevor die Polarnacht
esnsetzte, zu erreichen. Maud mußte also

Hundesteuer 1916.
Vlkjemgen Personen, welche einen oder mehrere Hunde halten

Km ersucht, dieselben innerhalb 14 Tagen im RathauS — Zimmer Nr 8

nyi6 erfirderlichen Hundemarken zu lösen

tMZ ^ blungen werden bi, zu 30 M gemäß § 10 der Steuer.

Bad Homburg o. d. Höhe , 31. März 1916 . 1103
Der Magistrat.

M _ _ (Steueroerwaltung.)
t Fagd-Berpachtung.

öen  i 2- ^ prU . nachmittags 3 Uhr . soll im
?ki zu Butzbach der Domanialjagdbezirk I (Domanial.
.Li ^ ^ « bNd 221.6 ha Wald und Wiese, etwa 12 km.
«4 ' n lMa, ... Weserbahn) entfernt, auf den nordöstlichen

werden̂ ^ ^ gelegen, (Rotwild ) auf weitere 12 Jahre ver-

I» beri" drrson nicht bekannt ist. wollen sich spätesten,
iStidicr $ rpa* tun8 bei der Unterzeichneten Stelle auSwelsen.
^er auch nähere Auskunft erteilt wird.

''tzbach, den 22 März 1916. (1001
— ? rotzherzoglich hessische Oberforfteret Hochweisel

Brennholzversteigerung
Oberförsterei Homburg.

Montag, io . April , vorm. 10 Uhr im «othifchhaus
^ - Tannenwald u. Goldgrube, Distr . 1. 2, 3, 7, 14, 34 u. Sam.
L l  Icht . u. Kppl. 7 rm., Bu . Scht . u. Kppl. 51 rm., Wellen

Scht. u. Kppl. 298, Reiser I . Kl. 83 rm., Wellen 9 Hd

^ ^ .denkwürdige Stätte hatte alle ernst ge-
^wmt .und man ging nach der ziemlich schweig
samen Abendmahlzeit bald zur Ruhe.

Am nächsten Morgen hatte sich das Wet-
ter wieder aufgeklärt , und der „Geier " lichtete

aller Frühe seine Anker, um weiter
ostwärts zu dampfen.

blaugrüne Wasser war eisfrei . Wild
zerklüftet ragte das nackte Gestein in die fom-
(SürfT 2uft -, Rechts ein wildes Meer von
Gletschern, und auf den sonnenbestrahlten
Hangen leuchtete in unsagbarer Pracht rötlich
flimmernder Schnee. ^

Eure kleine Pflanze (Sphaesella ) ist es , die
dieses blutroteLicht über das weite Land wirft
ruft bC” unglaublichen Farhenzaub -r hervor

t gelangte man wieder in
freies Meer . Die Nordküste Spitzbergens war
S XJ l%r U Dunkelblau , fast schwarz rollte die
r- ee. Alle an Bord waren in gehobener Strm-
mung. Der Prinz behauptete , man müsse den
frohen Tag nach der glänzenden Fahrt festlich
durch Spiel und Tanz begehen. Bei Tisck hatte
der Sekt die Stimmung der einzelnen noch
gesteigert, und als nun am Achterdeck von den
Alatrofen mit unglaublicherSchnelligkeit wirk-

ern kleiner Tanzsaal hergerichtet und das

Uhren
Gold - und Silberwaren

sowie Brillanten
in altbekannter Güte empfiehlt:

Wilh « Sadtler,
Uhrmacher, Goldarbeiter and Gravierer
Elisabethenstr. 44  part (Kein Laden)

Reparaturen
werden gewissenhaft ausgeführt.
Kaufe gegen sofortige Kasie
oder nehme in Zahlung :

Platin, Gold, Silber, Brillanten und
alte Zahngebisse . (177

TüchtigeI. Binderin
flotte Verkäuferin große ange.
nehme Lrschewung, sucht pvssende
Stellung für die Sommersaison.
Offerten unter %  U . 697« an
Rudolf Moste. Berlin 8 m

iLucpttucr zuverläisiier

Maschinist
zum baldmöglichen Eintritt ge ucht.
Actienbrauerei Homburgv.d.H.

vorm. A. Messersch mitt.

Höhen Nonne4.
Ueber 3000 bei Aerzten , Sanatorien , Lazaretten
n. Krankenhäusern in Deutschland im Gebrauch.
Kasche Stoffwechselsteigerung . — Blutdruck,
herabsetznng. Schnelle Hebung des Allgemein¬

befindens. Beseitigung von Appetit - und
Schlaflosigkeit.

Neben jeder anderen Kur zu gebrauchen.
Keinerlei schädliche Nebenwirkung.

Aerztliche Leitung.
Man befrage seinen Arzt!

Institut ffir Bestrahlung « - Therapie
Lange Meile5. Fernsprecher 10.

Institut flr elektrische und physikalische Therapie
Klsselelfstrasse 11. Fernsprecher 874

Grammophon aus der Messe heraufgcbracht
r* rb « b[L muntette  f° ßar  bas etwa » gräm-
tlche Gesicht des Regierungsrat -; auf, und er
überlegte sogar ob er nicht seine Lackschuh«
vorfuhren sollte. ^

Zum Ball war das ja auch selbstverständ¬
lich wenn man auch sicher nach jedem Tanz
wieder in seine Pelzjacke schlüpfen mußte.

„Maud muß mrttanzen ", war es schon am
Vormittag von einem Ohr zum anderen ge¬
gangen . und Christabel hatte dazu eifrig ge-mal . * 0

Sie war denn auch bald mit Maud in ihrer
Kabine verschwunden in der löblichen Absicht.
Maud Unterweisung in der edlen Tanzkunstzu erteilen . '

z^ Aber Maud hatte sich sehr widerspenstig ge-

„Maud kann schon serr schön tanzen ", hatte .
sie immer wieder zu Christabel behauptet,
wenn diese ihr immer von neuem die Tanz¬
schritte vormachte und mit Heller Stimme dazu
sang.

„So zeige es doch mal ", forderte Christabel
endlich ermüdet von ihrem vergeblichen Be¬
mühen.

Da drehte Maud sich plötzlich in wilder
Grazie im Kreise, während sie eine süße M-
lobte sie dann , „aber unsere Herren werden dir

Christabel stand und staunte auf die
schwarze Polarhexe , die sich in einem fremd¬
artigen Tanz ihr vorwiegte.

„Du kannst es wirklich sehr gut . Maud,"
lobte dann , „aber unsere, Herren werden dir
da gewiß nicht folgen können."

„Fremde Männer nicht serr schön tanzen ",
meinte sie wegwerfend. „Maud will nicht
tanzen wie sie — es ist nicht serr gut ."

» •*»* ■*« Mat)

Abgabe von Butter.
w h?.Uqi@rUrnb ? ? ■ 1 unserer Bcrv' dnung vom 20. März
' -tr die Regelung de, Verkehr, mit vutter wird die Menge, d-e gegen
Ablieferung der « ultermarke für die Zeit vom A — 9 H « rii miß in
d-n « erkauf,stellen in Empfang genommen werden kann, ^ *
. auf so gr.
für jede Person festgesetzt.

Bid Homburg v. d. Höhe, den 1. « pril 19,6.

1123 _ Der Magistrat
^ \ * 1®- stnd zwei Bekannimaä:nngen betreffend Be-

Reaenttattn und von Altgummi, Gummiabfällen' unh
lassen worden ^ "Ö ĉtiftpreife für Altgummi und Gmnmiabfälle' er.

und du,ch"Ä„L ''y<x $!wm"na't,mm ai,b  fa6'"
__ Steflp . Generalkommando des 1«» Arwe-horps.

fAin - nÄLi 'fc« 16  fin ,b örvEl Bekanntmachungen belr ffend . ve-
fchlagnahme baumwollener Spinnstoffe und Garne (Sotnn-
L! » . ^ Ebverdot)" und Höchstpreise für vau « wolls?in« .stoffe und Baumwollqespinste" erlassen worden.
unk der Bekanntmachungen wird in den Amtsblättern
und durch Anschlag veröffentlicht. (u 16
_ Stellv . Generalko mmando des 1B. Armeekorps.

für b-«.

und durch °"'d <* *» « « - « M
SteBo . Generalkommando des 18. Armeekorps.

Ach
Wegzugshalber ein hochfeine , compl Speise - und Wok " ,immer in
e.chen flämischer Styl , ferner eine fast neue compl. BürEnrichtuno
Mlt Diplomaten . Schreibtisch etc sowie zwei Schreibmaschinen Smith
Premier und Torpedo, nebst ein Exelfior Diktier Apparat sofort
preiswert zu verkaufen. Nähere» bei ¥¥

Frau Karl Knapp,
Louisen st raße  6.

Anzusehen von 8—6 Uhe nackim.



„Taunusbote" Bad Homburg ». d. Höh«.* *. 78 1. « pril lj u

Stenographenverein Stolze-Schrey.
Wir eröffnen am Dienstag , den 4. April abend» V Uhr in

unsere« Unterrichtslokal„Frankfurter Hof " einen
Anfänger -Kursus

für Damen und Herren zur Erlernung de» System» Stolze-Schrey
und loden zur Beteiligung ergebenst ein.

UnterrichiSgeld einschließlich Lehrbuch6 Mark, für die Angestellten
und Lehrlinge unserer unterstützenden Mitglieder ist der Unterricht unent»
geltlich.

Anmeldungen werden in den ersten Stunden entgegengenommen.
iic8 Der Vorstand.

Nassanische
Landesbank

faanische
Sparkasse

Wiesbaden , Rheinstrasse 42/44.
Iladalaiehar, liter Garantie da Beiirtsrerbandeg deaRegiernngbei. ff iesbades

Reich*bank-Giro-Konto. — Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 600. —
Fsrsruf 833 und 893. 28 Filialen (Landesbankstelien) und 171 Sammsi-

stollon im Regierungsbezirk Wiesbaden.
Dariehen gegen Hypotheken mit und

ohne Amortisation.
Aasgab* tob SchuldT. rs hre hangen

der Nassanischen Landesbank.
Annahme T. Spareinlagen
Annahme Ton Helddepositen.
BrOf nang tod  proTisionsfr. ion Scheck-

kcuton.
Annahme Ton Wertpapieren inr Ver¬

wahrung and Verwaltung (offen*
Depots )

As- und Verkauf Ton Wertpapieren
Inkasso tob  Wechseln n. Schecks
BinlBsmg fälliger Zinsecheine (ihr
Kontoinhaber .)

Darlehen an Gemeinden und Sffent
liehe Verbände.

Darlehen gegen Verpfändung von
Wertpapieren (Lombard-Darlehen)

Darlehen gegen Bürgschaft (Vor¬
schüsse).

Uebernahme tob Kauf- nnd Güter
Steiggeldern.

Kredite in laufender Rechnung.
DIsNassauische Landesbank Ist amtliche Hinterlegungsstelle f. Mündelvermögen.

Nassauische Lebensversicherungsanstalt
— Gemeinnützige Anstalt des Rechts. —

Grosse LebenirrrslehcrnnK
(Versicherung über Summen Ton Mk. 2000— an aufwärts mit ärntlishor

Untersuchung)
Kleine I .eben . - Volks - Var . li 'M. iunit

Vorsiehorung über Summer bis nu Mk 2000.— inkl. ohne ärztl . Untersuchung .)
wla Sterbsgsld -Altsrsversorgungs -. Militärdlsnstkosten-, Aussteuer und

Kindsrversichsrung.
■rotlaekentllgnngsTerMichrruiic — Rentenversicherung.

75) Direktion der Nassanisehen Landssbank.

Offeriere
All« Arten

Kleesamen,
Steckzwiebeln

StnMofi'lit
stütze und späte Sorten

sowie sämtliche Sämereien
in anerkannt besten Qualitäten

825

August Hergel Nachs.
Inhaber Robert Altschul

Wallstraße4 Telefon 340.

Sämtliche Artikel
zum

Fruhjahrsputz
empfiehlt preiswert

Philipp Griess,
(.Spezialgeschäft für

Seiler und Bürstenwaren
Louisenstrasse 4L Telefon 452.

+♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦+

Urtif-Sptkiirt !
des Obertauvuskreises Bad Homburgv. d. H. ^

Mündelficher
unter Garantie des Obertaunuskreises ♦

— Telephon No 35S — PostscheckkontoNo . 57»5 — ♦
Reichsbank-Giro -Konto. ^

Annahme von Spareinlagen ♦
gegen S ' /,und 4®/0 Zinsen, ♦

bei täglicher Uerfinfung.  ^
Kostenlose Abgabe von Heimsparbüchsen bei einer ^

Ä Mindesteinlage von 3 Mk . ▲
i 3076

Modern auSgestattete

4 Zimmewohnung
per 1. April 1918 m vermieten.
4059_ Kirdorferstr. 13.

Am Mühlberg 33
hübsche3-Zimmerwohnung, vollstän¬
dig neuhergerichtet an ruhige Leute
zu vermieten. Nähere» zu erfragen
406o) Louisenstraße 43.

Pmsmrlk Zlhuhimmi
zum Osterfeste

und zur Konfirmation.
Herren Größe

Hackenstiesel 40/48 v. 12.50 Mk. an
.. 36,39 v. 11.- . .

Damen
Schnürstiefel 38/42v. 9.50 Mk. an
Halbichuh „ v. 7.50 Mk. an
Spangenschuh „ r . 8.50 Mk. an
Lederpantoffel , v. 4.75 Mk. an
HauSpantoffek „ v . 1.50 Mk. <S

Kinder
Schnürstiefel 18/22 v. 2.25 M. an

„ 23/24 v. 4.50 M. an
„ 25/26 v. 5.— M. an
„ 27 30 v. 7.50 M. an
„ 31/35 v. 9.50 M. an

in braun und schwarzen Leder mit
und ohne Lackkappen.

empfiehlt
Schuhlager

Karl Bickel

(29

Rind'sche Stiftsgaffe 20.

♦ ♦♦♦♦▲msmäAmoA

J. Löwenstein,
Uhrmachsr Juwelier und Optiker

«mpfieblt lur
Konfirmation und

Kommunion
all pauendt Geschenka

— In reichhaltiger Auswahl. —
Uhren Ringe, Ketten,

Ohrringe, Kreuze,
Medaillonsu. Colliers,

silberneu. Alpacastöcke,
Keparaturea tm  Uhrena. Unindern

im Schmucksaehen werde« ia ktr-
uter Zeit aater eigner Leitaag
auigeführt. (616

iakanf na iltgeld aid Silber.

♦ ♦TS * A S» S» SS »SAOSSA

Bütten tt. Fässer
für Wäschereien, Gärtner und Oeko-
nomen geeignet zu verkaufen.
Homburger Tognakbrennerei

Siegmund Rofenberg
075) Dorotheenstraße 38.

für Geflügel und
Schweine gut und

billig. Preisliste frei
Graf Futtermühle

Auerbach 123 Hessen. (4448

1 fast neuer Kinde.wagen
1 Kinderbett,

1 Kinderstühlchenverstellbar
alle» sehr gut erhalten, sofort billig
zu verkaufen. 1078

Unlertor I , 1. Etage.

Verein d. Freundinnen
junger Mädchen

sucht Stellungen für schulentlassene
Mädchen in gut bürgerl Haushalt,
wo sie unter Leitung der Hausfrau
in allen häuslichen Arbeiten An
leitung finden. Ohne Lohn 1018

Nähere» Mädchenheim.
Suche ein

tücht., faub. Alleinmädch.
mit guten Zeugnissen. 1092
Frau I . Ackermann , Höhkstr 101

Eine Wohnung
im Hinterhau» mit Ga» und allem
Zubehör per sofort zu vermieten.
1096a Höheftraße 32.

Schöne4Zmimkrwohnung
mit Zubehör elektr. Licht u. Wasser»
leitung unmittelbar an der Sireßen-
bahn-Haltestelle, Gonzenheim per 1.
Juli dezw auch schon per 1. Mai
an ruhige Leute zu vermieten.
Nähere» H . Roth » Obstkulturen.
Gonzenheim, F -ankfurterlandstr. 1.

Zwei möbl. Zimmer
zu vermieten 1058

Schock, WaisenhauSstraße lla.

Spar-n.Vorschasskasse
zu Homburg v. d. H.

alngetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Nachdem die  Dividende pro 1915 von

am 29. März 1916 stattgehabten 51. ordentlichen Gen.
Versammlung auf 5 pCt . festgesetzt worden ist , erf
die Auszahlung derselben von heute ab wäh
der Geschäftszeit vormittags von 9 bis 1 Uhr.

Vorlage der Einlagebücher ist unbedingt erf Order
Bad Homburg v. d. H., den 1. April 1916.

1121 Der Vorstan

Glück ’»
ii ii Kirdorfferstrasse 40 . u

Morgan Sonntag nachmittag« 4 u. abanda 8 Uhr
1106) ~ Der Sensaftionsfilm

Im Stahlgewölbe eingeschlossen ed.Lebens«
Grosaea Künstlerschauspiel in 3 Akten

LuujlM'Echulessamksl
(&$bm dttSpmmmfNMwts 26 April

jJHdPung uAusialcht bEDirrKtnKwpürtzr^

Landgräflich Hess, concess.

Landesbank
Homburg vor der Höhe.

Vorschüsse auf Wertpapiere
Discontierung ven Wechsele

Eröffnung ren Conte-Cerrenten nnd
prorisionsfreien Cheekreehnnigen

Annahm « von Spareinlag
An- n. Verkauf ran Wertpapieren

Checks nnd Wechseln
auf ausländische Plätze,

Aufbewahrung nnd Verwaltung ran
Wertpapieren nnd Wertsachen.

Vermietung von Safes in unserer fei
u. einbruchssicheren Stahlkamm

Vorsehrifftamlssigu

Feldpost - Karten
(auch solche mit Aatwertkarta)

auf schreibfähigem Karton gedruckt
sowie

Feldpost - Briefe
und ffiir den Preis von 1 Pf g » per 9

zu haben bei i

Franz Becker f
Louisenstrasse 35.

F . Supps , Buchhdl . Louisenstrasse

AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAi\ Neuheiten in Damen-n.Kinderhü
♦ sowie Blumen , Bänder , Federn u. • •
♦ | S in grosser Auswahl . “9
Z T0f~  Kirdorferstr.
▲AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAVVVV  VVV .V —“ —v — WWW t

SncmtamtliS fttr Me SSciftitUuiig Frtrkrich Rach « aaa ; für ä«. Vaä<4ttdl : Hetailch 64 **fc 9r »dt nwk Berlag » chukt'» Sn4e »niAczct Sab Hamburg ». . H.



gMMh' tti ». fc. 1. April 111«

h in der Srlöserkirche
K** j«f Gustav Adolf» Stiftung

tfl<n einen Familiennbend,
t ^ Pf rroikar Gensicke au»

® Gustav . Adolfsarbeit im
'tfn ®‘ lb-

. 1̂ cheoter. « ls nächste Vorftel.
neral rt- ».» ent wird am Donner . tag

f0U. ^ "«jaktige Komödie . Flachmann
Wj  gegeben.

^ itD" Fräulein C. Willich

erlj^

d.

" tj f g». Fräulein
ftat «bend im Kurhau » Kon.

Südwestafrika während des
P'  wird , ist die Tochter des
^Ministers , jetzigen Regierung ».

Birkenfeld im Nahetal
Ellich reiste 1911 mit einer
Emilie nach Deutsch-Südwest

,.!>te dort 3 Jahre in Rehoboth.
l* de» Bastawbezirkes . Im Mai

- als stellvertretende Regierungs-
^ Swakopmund und wurde bald

»usdruch erst nach Karibib und
_* Kindhuk versetzt. Ende Au.

rTL  Be auf dem Landwege durch
nach Kapstadt und versuchte

a Holland zu kommen, was ihr
' -naten gelang Eie kam im R --

"mit dem ersten Transpart von
der Kapkolonie und Aerzten

Südwestafrika über England
%, Illustriertes Souutagsblatt"
intt”unferen Lesern bereits mit.

tzer allgemein notwendig ge-
ieroerdrauchsbeschränkung schon

leiben. Da die heutige Nummer
oorzrdruckt war und angeli sert

en wir st« den Beziehern unseres
-vorenthalten , in der Hoffnung,
t»e Beginn einer defferen Zeit,

.nge Pause in der Lieferung der
treten läßt
Ä,ie8 im Bilde . In unserem
isten (Eingang zu unserem Er¬
neue Bilder ausgestellt.

- alles gestohlen wird ! Einem
Spitzbuben sagt man nach, daß er

-eine und glühendes Eisen liegen
.' Krieg hat jetzt für die Herren
Laugstngerzunft anscheinend ein

»fett für ihre Tätigkeit gebracht.
- »endet sich di« in Ballenstedt

Anhaltische Harz -Zeitung mit
Notschrei an die Oeffentltchkeit:

j-m, welche fortgesetzt über Nacht
- Depeschentafel die Telegramme
, wollen wir zu Eemüte führen,

fch damit einer hundsgemeinen Spitz,
schuldig machen, die nicht uns , son-
\  Oeffentlichkeit trifft . Wenn wir

>>uns gestifteten u d von der Stadt,
g in freundlichster Weise mit Be.
oersehenen Telegrammtafel die

Depeschen zum Aushang bringen,
wir dabei kein anderes Interesse,

Oeffentlichkeit zu dienen . Die Ent-
ne von Meldungen außerhalb der
zszeit des Blattes kostet uns viel
wir trotz der schweren Zeit al,

chr darbrtngen . Wenn uns aber
nicht nur die Telegramme , sondern

Lause der Zeit Hunderte von Rei «.
gestohlen worden sind, dann kann
dahin kommen, daß wir auf jeden
bezug außer der Erscheinun ^szeit
is verzichten und unser Geld sparen,
die Depeschenräuber denn nicht,

einen Diebstahl, der mit Eefäng
ast wird, begehen. Wir wenden

die Oeffentlichkeit, für die doch der
erfolgt, mit der Bitte um Schutz."
hier können auch ein Lied davon

Es ist aber bet den Depeschenmar-
N unserer Annahme weniger Lust

stahl als an Lausdüberei , deswegen
vir, wenn wir einen solchen Lau »-

«rtappett, ihm tüchtig auf die Finger
anderswohin klopfen.
»eue Regelung der Fleischversor-

^i« an sich zwar nicht drsorgniser
>aber doch unerwünschte Abnahme
Viehbestände und die dadurch ver-

-Wehmende Knappheit am Fleisch.
zur Sicherstellung des Fleisch-

sowohl für das Heer wie für die
-lkerung umfassende und durchgrei.
" ^ nahmen erforderlich . Es kann

' #t  k'ne grundsätzliche Regelung der
-llotgutig für das ganze Reichsgebiet

^ kommen. Zu diesem Zw . ck mutzte
- iralstrllx geschaffen werden , die die

' bchlachtviehbeständein die Hand
»nd einerseits einer den Bedarf

und darum unwirtschafrli-
“ ^ °chtung vorbeugt , anderseits eine

. " r Aufbringung des Bedarf»
und die erforderlichen Biehmen-
^ Bedarfsgebiete verteilt . Dane-

' °°ir auch der Fleischverbrauch eine
»," !ahren, indem die Anforderun-
"A auf ein Matz gebracht wer.

sieb«" unserem B ehbestand im Ein-
.„ "ud die Versorgung aller Kreise
» ?ung mit Fleisch auch bei einer
."Srdauer unbedingt sicherstellt.

»leichzeitig Vorsorge getroffen
' ° stlbst bei einer weiteren Lich.

I lung unserer Viehbestände eine möglichst
^schnelle und umfaffenbe Aufzucht nach dem

Kriege gewährleistet wird Die» sind die
Ziele , die die neueste Verordnung de» Bun»
de»rat » über die Fletschversorgun , verfolgt.
Dah damit der neu geschaffenen Reichsfleisch,
stelle Aufgaben von erheblicher Schwierig,
feit gestellt sind wird niemand bestreiten.
Die Annahme , die Verordnung würde auch
die Einführung einer Reichsfleijchkarte brin
gen, hat sich nicht bestätigt , es lag auch bei
den Vorarbeiten zu der getroffenen Rege,
lung eine derartige « bstht keineswegs vor.
Hingegen legt die Verordnung den Gemein
den die Pflicht auf , eine Verdrauchsregelung
von Fleisch und Fleischwaren in ihren Be.
zirken vorzunrhmen , für die die Zustimmung
der Landesbehörde erforderlich ist. Der
Fleischverbrauch in der Bevölkerung ist
nach Leben»gewohnheiten und nach den
wirtschaftlichen Verhältnissen der einzelnen
Klaffen ein sehr verschiedener, es konnte
kaher eine einheitliche Regelung , wie sie
beim Brotgetreide möglich war , nicht in
Frage kommen, die Regelung des Fleischver
brauchs mutz also den in den einzelnen
Verbrauchsgemeinden bestehenden besonderen
Verhältnissen angepatzt werden , wobei eine
Einschränkung des Fleischgenuffe» erreicht
werden muh. Es wird mithin zur Einführ
ung von Fleischkarten von seiten der Ge¬
meinden kommen, da nur durch diese eine
Kontrolle des Verbrauch » zu erzielen ist.
An Stelle der Gemeinden können auch die
Kommunaloerbände oder die Landeszentral
behörden selbst die Regelung in die Hand
nehmen . (R P . T)

* Kontrollversammlungen . Das Bezirks-
kommando Höchsta. M. erläht eine Bekannt

smachung über die Teilnahme an den Früh-
jahrskontrollversammlungen . Daran haben
teilzunehmen:

1. Alle nicht eingestellten Unteroffiziere
und Mannschaften der Reserve, Landwehr l,
Landwehr II und des ausgebildeten Land¬
sturms II.

2. Alle nicht eingestellten Ersatz-Reservisten,
alle nicht eingestellten ausgehobenen , unaus-
gebildeten Landsturmpflichtigen I. und II. Auf¬
gebots — einschließlich Jahrgang 1897 —

und alle noch nicht eingestellten , sowie zur Dis
Position der Ersatz Behörden wegen Dienst¬
unbrauchbarkeit wieder entlaffenen Rekruten.

3. Alle nicht eingestellten bei der D. ll.
Musterung usw. Ausgehobenen (früher dau
ernd untauglich .)

4. Alle zur Erholung wegen Krankheit oder
aus anderen Gründen auf Urlaub befindlichen
Unteroffiziere und Mannschaften soweit sie
marschfähig sind, daß sie den Kontrollplatz er¬
reichen können.

Unter Ziffer 1—3 sind ohne Weiteres auch
alle diejenigen Leute zu verstehen, die für sich
selbst oder für Heeresarbeit reklamiert und
zeitig vom Heeresdienst zurückgestellt sind,
ebenso die bei einer Musterung wegen zeitiger
Untauglichkeit auf bestimmte Zeit bezw. bis
zur nächsten Musterung Zurückgestellten.

Dagegen haben die bei der D. U.-Musterung
im Oktober vorigen Jahres und später durch
die Ersatz-Kommiffion als dauernd untauglich
Ausgemusterten nicht zu erscheinen.

Die bei den Farbwerken Höchst, Chemische
Fabrik Griesheim und Motorenfabrik Ober¬
ursel beschäftigten Leute haben nur an den in
den genannten Fabriken stattfindenden beson¬
deren Kontrollversammlungen teilzunehmen.

Von den Kontrollpflichtigen des Kreises
Obertaunus haben zu erscheinen wie folgt

In Bad Homburg:
Im Exerzierhaus der Jnfanteriekaferne (Ein

gang von der Landgrafenstraße .)
1. Versammlung am 4.  April 1916, vorm.

9.30 Uhr.
Für alle nicht eingestellten Unteroffiziere

und Mannschaften der Reserve, Landwehr l.
Landwehr II, des ausgebildeten Landsturms II,
de: Ersatz-Reserve und alle zur Erholung we¬
gen Krankheit oder aus anderen Gründen auf
Urlaub befindlichenUnteroffiziere und Mann¬
schaften aus folgenden Orten:

Bad Homburg-Kirdorf , Dillingen . Dorn¬
holzhausen. Friedrichsdorf , Gonzenheim, Köp
pern , Oberstedten und Seulberg.

Von Kirdorf nehmen außerdem alle aus.
gehobenen unausgebildeten Landsturmpflich¬
tigen I. und II. Aufgebots — einschließlich
Jahrgang 1897 — und alle noch nicht einge¬
stellten Rekruten teil.

2. Versammlung am 4. April 1916, vorm.
11 Uhr für alle ausgehobenen und unausge¬
bildeten Landsturmpflichtigen 1. und 2. Aufge¬
bots — einschließlich Jahrgang 1897 — alle
noch nicht eingestellten Rekruten aus Bad
Homburg (ohne Kirdorf .)

3. Versammlung «tn 4. April 1916, nachm
2 Uhr, für alle ausgehobenen , unausgebildeten
Landsturmpflichtigen i. und II. Aufgebots —
einschließlich Jahrgang 1897 — alle noch nicht
eingestellten Rekruten , alle bei der D. U.-Mu-
sterung Ausgehobenen aus folgenden Orten:

Dillingen , Dornholzhausen , Friedrichsdorf,
Gonzenheim, Köppern , Oberstedten . Seulberg.

Ferner aus Bad Homburg und Kirdorf alle !
oben unter Ziffer 3 Genannten (früher D. U.)

Bemerkungen.
1. Eine Beorderung erfolgt durch schrift-

, lichen Befehl nicht. Diese öffentliche Auffor¬

derung ist der Beorderung gleich zu erachten
und als ein Befehl anzusehn.

2. Jeder Kontrollpflichtige muß zu der Kon-
trollversammlung erscheinen zu welcher er
durch obige Aufforderung befohlen ist. Fehlen
bei der Kontrollversammlvng wird mit Arrest
bestraft . Eine Nachkontrolle findet nicht statt.

3. Befreiungen von der Kontrollversamm-
lung finden nur in ganz besonders dringenden
Fällen statt und müffen diesbezügliche Ge¬
suche, denen die Militärpapiere beizufüzen
sind, sofort spätestens 8 Tage vor der betref¬
fenden Versammlung hierher eingereicht wer¬
den. Wer auf sein Gesuch einen Bescheid noch
nicht erhalten hat , muß zu der für ihn befoh¬
lenen Versammlung erscheinen.

Wer durch Krankheit am Erscheinen ver¬
hindert ist, hat vor der Abhaltung der für ihn
in Betracht kommenden Kontrollversammlung
eine Krankheitsbescheinigung einzureichen,

4. Schirme und Stöcke auf den Kontroll¬
platz mzitunehmen ist verboten.

5. Jeder muß seine Militärpapiere bei sich
haben.

Briefkasten der Schriftleitung.
Verschiedene Anfrager . Selbstverständlich

müffen Sie alle Butter , die sie bekommen,
beim Magistrat anmelden , gleichgültig , ob
Sie sie selbst machen, durch die Post , Bahn,
Zuträger oder sonstwie als Geschenk oder
käuflich erworben beziehen. Beschlag¬
nahmt  wird die Butter natürlich nicht,
dagegen haben Sie , wenn Ihre Vuttermenge
die auf die Butterkarte zustehende erreicht,
keinen Anspruch auf die Karte und müffen
diese abgeben.

v. K. Wir haben den Inhalt Ihre»
Schreibens , dg? wir von uns au , natürlich
nicht beantworten können, der zuständigen
Stelle mitgeteilt : der Erfolg bleibt abzu
warten.

Gott, »dienst in der evang ErUiferstirche
AM Eoantag Lä are, den 2. Bp tl 191©

Vormittag« 9 Uhr 40 Min . : Herr Pfarre
Wenzel Eo Joh . 12, 6—2*.

Do -mittag» 11 Uhr: Kindergotterdienst Herr
Psorre , Wenzel

Nachmittag» 8 Uhr 30 Min . : Herr Dekan
Holzhavsen. (Röm. 5, 1—5)

Abend, 8 Uhr : Familtenabend des Gustav»
Adolivereins im Kirchensaal 2 der Erlöserkirche:
Vortrag de» Pfarrvikars G e n f i cke-Se ttderg
„Gustav Adolssarbeit im Kriege." Die Gemeinde
ist herzstchst eingelado.

Mittwoch , den 5. April, abend» 8 Uhr Iv
Min . Passtonsgottesdtenst  mit Krieg»«
gebet und anschließender Feier de» heil. Abend¬
mahls : Herr Dekan Holzhausen.

Donnerstag , den 6. April, abends 8 Uhr 30
10 Min . : Kirchliche Gemeinschaft«m Kttchensaai 3.
Gottesdienst in der evang . Grdachtnisktr «,*:

Am Ssnntag Lätare, den 2 April 1916:
Vormittags 9 Uhr 40 Min : Herr Dekan

Holzhassen.
Donnerstag , den 6. April, abend» 8 Uhr

10 Mn PaffilN -gottesdienst mit Kriegrgebet.
E»»n»et. ^ »ngttng». >»»« tiftaiiace«

verct« • Ho« br»rg.
Berein »raum: Kirchensaal der Erlöserkirche.
Sonntag , den 2. April , abend» 8 Uhr: Teil»

nähme nm Familienabend des Gustav Adolfs«
ve eins. Dortrar de, Herrn Pfarrv 'kars Geu-
ficke  über „Gustav Adolsarbett im Kriege."

Mittwoch :8 Uhr; Trommle, und Pfeifer 9 Uhr:
Posaunenstunde.

Jeder junge Mann ist herzlich eingeladen. Per«
einsraum Ki-chensaal '

« »gemeine Ortskeankenkaffe zn
Bad Homdnrg vor der Höhe.

In der Zeit vom 20. März bis 24. März wurden
von 191 erkrankten und erwerbsunfähigen Kassen¬
milgliedern 163 Mitglieder durch die Kaffenärzte
behandelt, 23 Mitalieder im hiesigen allgemeinen
Krankenhause und 8 Mitglieder in auswärtigen
Heilanstalten verpflegt. Für die gleiche Zeit wurden
ausgezahlt : M . 1852,95 Krankengeld, M . 282.40
Unterstützung an 8 Wöchnerin, ferner an 6 Wöch¬
nerinnen M . 50,- Stillgeld , für 2 Sterbefälle
M . >30 —. Mitgliederbestand 2508 männl., 3258
we ibl. Sa . 5766. _

Kurhaus Bad Homburg.
Sonntag den 2. April.

Nachmittags von 4—6 Uhr
Konzert in der Wandelhalle.

Leitung : Herr Konzertmeister W . Meyer.
1. Türkischer Marsch Eilenberg
2. Ouvertüre z.Op. Die Favoritin Donizetti
3. Süsses Erinnern Aletter
4. Fantasie a d.Op Der Maskenball Verdi
5. Czokanay-Ouverture K61er-Bela
6. Liebesgedicht, Walzer Waldteufel
7. Intermezzo aus 1001 Nacht Strauss
8. Potpourri a. d. Optte. Jung HeidelbergMillöcker

Abends von 8—91/, Uhr:
Konzert im Konzertsaal.

Leitung : Herr I . Schulz, städt . Kapellm.
1. Deutschland in Waffen, Marsch

Blankenburg
2. Romantische Ouvertüre Keler -B41a
3. Harfenarie aus Esther Händel
(Violinsolo : Herr Konzertmeister Meyer .)

(Harfe ; Frau Pfeiffer .)
4. Fantasie a. d. Op. Carmen Bizet
5. Gold und Silber, Walzer Lehar
6. a. Abendlied Schumann

b. Liebestraum nach dem Balle Czibulka
7. Elisabeth . Czardas Michiels.

Montag, den 3. April.
Nachmittag» von 4—6 Uhr

Konzert in der Wandelhalle ..
Leitung : Herr Konzertm. Curt Wünsche.
1. Fürs Vaterland . Marsch Millöcker
2. Ouvertüre Der kleine Prinz Müller
3. Einladung zur Gavotte Waldteufel
4 Der Opernfreund. Potpourri Schreiner
5. Ouvertüre z. Op. Die Zigeunerin Balfe
6. Blütenzauber . Walzer Jvanovici
7. Gartenständchen Meyer -Helmund
8 Potpourri a. d. Optte , Eine Nacht in

Venedig Strauss

Abends 8 Uhr im Konzertsaal :
Deutsche Kolonialgesellschaft

Abteilung Homburg.
^Vortrag mit Lichtbildern

von Fräulein Willich:
in Deutsch-Südwestafrika wahrend des Krieges

Eintritt frei.

Gottesdienst - Ordnung
der katholischen Pfarrei Mariä Himmelfahrt

zu Bad Homburg.
Sonntag , den 2 April, morgens 61/« Uhr:

Frühmesse nach bestimmter Metnung ; 8 Utzr hl.
Meffe (für Karl Schwerdt) mit Predigt . —.Nach¬
mittag» 2 Uhr Christenlehre; abend» 8 Uhr:
Fastenpredigt.

Montag , den 3. April, morgens 7 Uhr: Schul»
gottesdienp, hl. Messe nach bestimmter Meinun ».

Dienstag , den 4. April, morgen» 7 Uhr : hl.
Meffe für Frau Helene Foerger.

Mittwoch, den 5. April, morgens 7 Uhr : hl.
Meffe nach bestimmter Meinung.

Donnerstag , den 6. April , morgens < Uhr:
Schuigottesdienst. heil. Messe für den aus dem
Schlachtseldegefallenen Krieger Anton Lindt.

Nachmittags : Gelegenheit zur hl Beich'.
Freilag , den 7. April (Herz-Iesu -Andacht)

morgens 7 Uhr: Amt zu Ehren des h'. Herzens
Jesu mit sakramentalischem Segen ; abend» ^Uhr:
Herz.Iesu -Andachi.

Samstag , den 8. April, morgens 7 Uhr : heil.
Messe für Albert Supp.

Sonntag , den i.  April , nachmittag« 4>/, Uhr:
Versammlung der Marian . Iungsrauerkongre»
gation. Abends nach der Fastenpredigt Der-
ammlung Jüngltngsvereins.

Mittw 'ch. den 5. April abends 9 Uhr : Ver»
ammiu- g des Männeroeretns.

Freitag, den . April, abends 9 Uhr : Ver»
amwluna des Kirchenchores mit Vortraa._

Aus der Nachbarschaft.
Käpper « i . T . 1. April . Es sind heute

25 Jahre , daß Herr Lehrer Heinrich Blaß
hier ist Aus diesem Grunde fand heute vor
mittag eine Schulfeier st tt , an der sich die
Gemeindebehörden beteiligten.

Der heurige Tagesbericht war bis zuw
Schluß des Blattes »och mcht eiugetroffeu,

Gottesdienst -Ordnung
der kathol. Pfar -ei Sl Johannes der Täufer

Bad Homburg Kirdorf.
Sonntags  i,8 Uhr Frühmesse; i/,IO Uhr

Hochamt mit Predigt ; >/,2 Uhr Andacht; 7 Uhr
Fastenpredigt

Werktag »:
7 Uhr: Schulgottesdieist. 8 Uhr: heil. Meffe. Sams
tag» 8 Uhr in der Kapelle des Schwesternhauses
i/s8 Uhr: Kriegsandacht.  Freitags : Kreuz
wegandacht.
Evangel . Jungfrauen «Verein.

:: v a d H o « d u r g o. d. H ö h e. :: .:
Sonntag , den 2. April : Ausflug nach

dem Feidberg . Treffpunkt : 8 Uhr , vorm .,
Erlöserktrche.

Montag , den 3. April . 8 Uhr abends:
Handarbeitsstunde Wohnung : Stadtschwester.
Jede , junge Mädchen ist herzlich eingeladen

tLyktflttlye Ser, »m« t»«8. Lltsa-
bethenstr. 19a,I . Jed . Sonntag Dorm
11—12 Uhr für Kinder ; jed. Sonntag Abend
von 8—9 Uhr öffentl Dortrag , jeden
Donnerstag abend 8^ Uhr Bibel - und De¬
betstunde.

Stadt Bad Homburg v. d. H.
Marktbericht

M-drt,. Höchster
Prei» Prei»

M. Pf. « . Pf.

HSufi,.
Prei,

« . Ps.

für die Zeit vom 27. 3. bis 1. April 1916.
Waren-

Bezeichnung
A. Gemüse.

Weißkraut .

Wirsing.

Rotkraut

Rüben gelbe.

. rote .

, weiße
Karotten
Spinat Winter .
Rosenkohl
Krausekohl .
Schwarzwurzeln .
Kohlrabi unterird.
Zwiebeln
Endivien

Feldsalat . .

Kartoffeln .

L. Obst.
Winteräpfel .
Winterbirnen

C. Sonstige
Lebensmittel.

1 Stck. -
1 kg. -

l Stck. - - -
1 kg. -

1 Stck . -
1 kg. -

1 Bdl . -
1 kg. - -

1 Bdl . -
1 kg. - —

1 Bdl. -
l kg. - - -
1 ka. — 50 — 70 - 60

„ — 50 — 70 — 60
, — 30 — 30 — 30

1 Stck. - 60 — 70 — 70
1 kg. - -

„ — 40 — 40 - 40
1 Stck. '-
iPort . — 12 — 15 — 15

1 kg. —121/*—12i/*—12>/*
60 , 6 05 6 05 6 05

1 kg. — 30 — 60 — 40

Landbutter .
Landeier frische
Eier

Marktlage : Gemüsezufuhr genügend.

1 ka. 4 80 4 80 4 80
1 Stck. - 20 - 22 - 22

— 20 - 22 — 20



Nr . 78
„Taunurbote " Bad Hvmtnrg v. d. HM«.

T ödes - Anzeige.
Allen Verwandten , Freunden und Bekannten die

traurige Mitteilung , dass unsere liebe Mutter , Grossmutter,
Schwiegermutter und Tante

Frau Katharine Jäger Wwe.
geb . Foucaud

im Alter von 82 Jahren sanft in dem Herrn entschlafen ist.

Bad Homburg , den 1 . April 1916.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Morgen Sonntag , den 1. April , abenbT
Kirchensaal der Erlöserkirche

ein Familienabend des Zweigverei^
:: „Gustav -Adolfstiftung"

flott. Tflitir
Vortrag des Herrn Pfarrvikars Een sich . - ai

..Gustav Adolfsarbeit im Kriege ". — Die Geweih »nv-
eingeladen

Im Ansbluß daran:  Hauptversammlung
Vereins der Lutherstiftung . ^ 5r

Tagesordnung - 1) Rechnungsablage
2) Vorstandswahl . ^ Zeste

im2
hC«f*l- vanpeliicher

Arbeiterverein.

Der

vie Beerdigung 6ndet statt : Sonntag , den 2 . April,
nachmittags halb 4 Uhr vom Trauerhause , Orangeriestr . 2.

Montag , den 3. April
abend « 8 ‘/a Uhr int Verein «lokal
zum . Römei*

Monatsversammlung
mit Vertrag

des Herrn Pfarrer Wenzel.
Um zahlreichen Besuch wird gebeten.

Der Vorstand.

mit
Koch«!

1081

1 bis 4
M " eingeis,-

Philipp
Telefon

. « roheA^
sarmerte u. uogara
billig « m, -
“02 Ärt

Todes -Anzeige.
verwandten , Freunden nnd Bekannten die traurige Mit

teilung , daß es Gott dem Allmächtigen gefall,n bat , meinen
lieben Mann , mttern gubn Vater , Großvater , Schwiegervater.
Bruder , Schwager und Onkel

Mathias Wahl
Schreinermeister

im Alter von 69 * Jahren plötzlich in Folge eine« Herzschla-
geS zu sich zu rufen.

Um stille Teilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Mo tag , den 3 . April , »acknnit.
tags 3 Uhr vom Traueihause vöwengasse 11a , aus statt.

hierdurch erfüllen wir̂ die traurige Pflicht , den Mit.gliedern von dem Ableben unseres allvei ehrten

Ehrenpräsidenten

Kenntnis zu geben.

Wir bitten die Mitglieder , am Montag den 3 . April
na<̂ m- ^' lt  Uhr im Vereinslokal Schweizerhof  zahl eich
zu erscheinen , um dem Verstorbenen die letzte Ehre zu er¬
weisen . a

Dsr Vorstand
bes Gesangvereins „Eoneordia ."

Hamburger fteiw. Feuerwehr.
. Das Kommando erfüllt bierdurch die traurige Pflicht
den Mltaludern Kenntnis zu geben von dem e, folgt , n Ableben
d-S Feuerwehrmannes i. d. R.

Mathias Wahl
Inhaber der Ehren -Urkunde für 25jahnge Dienstzeit.

Wir betrauern in dem Verstorbenen ernen br ven Ka.
meraden , dem das Korps ein treues Andenken bewahren wi d.

Die Beerdigung findet statt : Montag Nachmittag 3 Uhr.

Bad Homburg v. d. Höhe , den 1. April 1916.

Dis gotntnmiiio
btt Hmbiirger Frriiv. Fruerweht.

4 Hmmerwobilung
im ersten Stock mit Zubehör sofort
zu vermi . ten 534a

Louisenstrabe 139.

E ne schöne 638a
4 ^ lmmfrwohmmg

mil Bad und Loggia nebst Zubehör
zu ve>mieten . Zu erf agen
Louisenstr ^ße 132 b im Laden

Früh - Saat - Kartoffeln
Kaiserkronen u . F ührvsen

la . Deutschen Kleefarnen
Zwiebeln u . einige Fuhren

Heu empfiehlt (1104
Jean Koster

Telefon 333 . FerdinandSanlage 26

Die Bleiche neben meinem Hause
steht zur Verfügung.

Kanarienvj
Gute Sänger , gesund,
billig obzugeben.

Im ^ ilknteü Gonzeuhtim Gärtnetlehkjj

3 ,Iiii >merwotmung
mit Zubehör zu vermieten

22a Tbomasstraße 8.

Große belle

Werkstatt
zu vermieten . (680a
F . Supp , Louisenstraße 83^,

2 Zimmerwohnung
mit Küche ab 1. April m v. rmiet
7i8Z  Wasenhausstraße 2.

Gartenstraße 8 , Ecke Haberweg
gut rnödl . eo. auch leer , abgeschlosi
Etage von 3 Zimmern , Küche,
Bad , Veranda , ei. kn . Licht , 6 Min.
vom Kurpark — » Min . von Tram-
badnhaltrstelle zu verm ., Kniestock,
«immer kann dazu gegeben we>drn.

gesucht
Gärtnerei

Weißbindn«
gesucht.

Wallst

Junges MA

Wohnungsgesuch!
Gesucht «um 1. Zull 1 Zimmer

für Hausarbeit gesucht.
Franks Laadstr 56, i

Borstellen nur vor.

Schöne

3 Zimmerwohnung
1 Sivck, elektr. Licht zu ve Mieten

Näheres Baumaterialiengeschäft.
C Baeumletn

1. Juli 1
nebst Küche, oder zwei Zimmer ohne
Küche, oder eine kleine zwei
Zimmerwohnung mit Leucht-
und Kochgas Schnstliche Offe ten
nebst Preisangabe unter F B . 1112
an die G schäftsstelle d eses Blatt i.

Sofort ficfiid
tüchtige Krast für

Schreibmch

Möbl'

Obereschbuch Frankfurterstr . 3 ,̂„
308a Anzuiche nachmittags.

Ü mm er
mit voller Pension in schöner Lage
sofort zu vermieien . 1 :0l
_ Saalburgstraße  53 , I.

Korrespondenz u.
3 . H. Koß

1119 ) Ledern

Für sofort

1 slkißigrsM
tsgübrr in Haushalt geiuii
1129 Louisenstraße S

Wodliunsteil 1 . Stock
2 mol 5 Zin m r mit Zubehör auf
Wunsch auch Gartenante 'l zu verm.

Höhe" raße 10 und 10a
590a Bad Homburg v. d. H.

2 Zimmer mit Küch
zu vermieten ( 200a

Hainqasse 13

Maiisardt'Nlvvhnmlü
mit Gas , Wasser und sonstigem Zu.
beb8r zu vermieten . ' (881a

Louisenstr . 24.
Schöne

3 Zimmerwohnung
mit Zubehör zu vermieten (583 ..

Gonzenheim
Frankfurter Lindstraße 43

Schöne

3 immerwobnung
evt . mit Laden , Zubehör , Gas.
Wasser re. zu vermieten . 1127'
Hugo Eppstein . Ettsadeibenstr . 5/7.

Louisenstraße 70893a
1. Stock 8 Zimmerwohnung mit
allem Zubedör ganz evtl geteilt,
auch für Büio geeignet zu v. rmieten.

Näh , im Gart . nhaus  I St . t.
Eine taüue

2 ^ immei Wohnung
nebst Küche an tuhige Leute per
1. März zu vermieten . Zu erf aaen
in der G ichästs ' i. lle  ds . B . u 527a

Derniietcii
Schöne 2 Zimmerm
mit GaS und Wasser u»!
zle.'ne Fa - ilie

Orangeriegal!

Schöne
3 Zimmerwohmi

mit Balkon , Bad , «lektt. Sidit^
sarde Haltest , lle der @Ieft
Gonzenheim zu o rmikie»
Äp ii ab . Zu ei fragen

Hauptstraße 14 ist

Große

3 Zimmerwohnung
Linoleum , Gas , ei,ft, . Licht) und

2 Zim .r er und
im Hinierhau » sofort zu
495a Do otheensttss

Eine schöne

6 Zintmerwohii»

2 Zimmerwohnung

rx / > ) unu ~
allem Zubehör sofort oder spä er zu niit allem Zubehör im 2

an ruhige L ->4e zu . vermieten
23a Neue Mauerstraße 3.

vermieten . Zu erfragen ( 124a
Louisenstraße 74 11 St . 1 Bo derh.

Mi
5 Ammrrwchiilliiil

Bad , Gas unv elekti . Lichtn

Große

3 od 2 Zimmermohnuna
elektr. Licht u. Garten zu vermieten
4822a -Obereschbach, Hauptstraße 76

Hause - Ferdinandstraße
>. Julr ab zu vermieten,
de!jede man
Louiiensttrße 107p tu

modern eingerichtet zu vermiete «.
44ös ) Ferdinands -Anlage l9p

Kleine Wolmnng
zu vermi »ten 8 !8a

Hetttuger , Haingasse 18

2 . Stock r>42a

bestehend au « 3 — 4 Zimmern mit
Zubehör ist per 1. April zu verm.
Elisadethenstraße 30 . Zu e' sr. I . St

1 ctoä

bestehend aus 3 Z ' mmern^
Küche abgelchloffenem
Mansarden per 1. Jub
8 16a Elisabetbenftttl

Fm 2. 51ock
meines Hauses ist die Woh¬
nung  bestfhend aus 3 Zimmern,
Bad timmer , Ka .nmer mit weiterem
Zubehör an ruhige Leute preiswert
zu vermieten ( 1036a

Zu erfragen bei
August  Schick . H inaasse1. I.

3 Zim neiwohnnng
2 Stock mit Gas . Wasser elektrisch
Licht u . allem Zubedör ( 13a

Elisabethenftr . 4g
per 1 April zu vermieten.
Zu erfragen Jean Decker,

Louisenst 83.

Moderne

6 ZimmerwoW
nebst Gartenanteil >»
Fraiikfurter tan dstraße 60z»'

NähereS

Chr . Lanz , SKofT
und Bauunternt ^ i

Loden mit Wohnung
zn vermikteu per 1 April
352a Gaisenhaurstr . 2.

Eine frruit&dcöe

2 Zimmer :'^
im 1 Stock , mit Balkon.
Zubehör pass nd für 2
"e mieten . Prei « 300
373a Kiuckeust« . iUu, jLr tu •a . muuuM . - — — " MU,,r 1 _ Wa, )envau «str . 2 . 873a

' ' » *“ * ■* S « «. r - euch * tllu SchU :' . „ ch. ra . erei

„elnu

t Ausgc
: ni

eb»

de

Geige
vorzügl . Toninst

mit Kasten zu veikach,^
Umtausch gegen guterh.ẑ l
Angebote unter E.
die Geschäftsstelle ds.
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